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Hin und her wirft sich die Welt, ich weiÿ nicht, ob mir das gefällt.

Im Sand fällt mir das Laufen schwer und laut lacht man mir hinterher

Während ich über'n Strand schwank - Landgang
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Die Leute kennen wohl Skorbut, sie kennen wohl auch Nausea.

Sie glauben an die weiÿe Bö' doch damit käm ich spielend klar

Nur eins macht meinen Verstand barg - Landgang

Ich kann nur noch auf Planken steh'n, ein Fehler war's von Bord zu geh'n

zurück auf's Meer so schnell ich kann, und lege niemals wieder an

Nur ab und zu eine Sandbank - Landgang
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